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Leben und Arbeiten rund um 225 Orang-Utans 

In Zusammenarbeit mit “The Great Orangutan Project”, einer englischen Organisation, die 
interessierte Menschen als Volontäre in Orang-Utan-Projekte vermittelt, hat BOS ein neues 
Volontärprogramm für Samboja Lestari erstellt. 
Dadurch erhalten Sie die wunderbare Möglichkeit, in diesem Projekt mitzuarbeiten, das 
unter anderem 225 Orang-Utans beherbergt – unter ihnen viele kleine Waisen, aber auch 
erwachsene Tiere, die ebenso wie die 52 Malaienbären in Samboja Lestari  vor 
menschlicher Zerstörungswut und Mißbrauch gerettet wurden.   

Ohne die Hilfe von BOS wären diese Orang-Utans sicherlich getötet oder auch auf dem 
illegalen Tiermarkt verkauft worden. So viele Tiere zu versorgen und auf ihr späteres Leben 
in Freiheit vorzubereiten ist eine kostspielige Angelegenheit. Deshalb sind wir auf Ihre Hilfe 
angewiesen. 
Indem Sie Ihre Zeit, Ihre Arbeitskraft und Ihren finanziellen Beitrag einbringen, können Sie 
als Volontärin oder Volontär zum Beispiel dazu beitragen, das Leben der Tiere durch neue 
Beschäftigungs- und Spielangebote („Enrichment Activities“) zu bereichern und so zum 
Rehabilitationsprozess beizutragen. Sie können auch bei der Wiederaufforstung zerstörter 
Flächen mithelfen. 

 

Über die “Volunteer Expedition” 

Das Projekt “Samboja Lestari”  („Ewiges Samboja“) wurde von BOS-Begründer Willie Smits 
ins Leben gerufen und befindet sich in Kalimantan, dem indonesischen Teil Borneos, der 
drittgrößten Insel der Welt. 
Als BOS-Unterstützerin oder -Unterstützer haben Sie sicherlich die TV-Dokumentarserie 
„Insel der Orang-Utans“ mit verfolgt, in der das Leben in einer Rehabilitationsstation (in 
diesem Fall die Station„Nyaru Menteng“) gezeigt wurde. 
Die „BOS Volunteer Expedition“  holt Sie vom bequemen Sofa mitten ins Geschehen in der 



tropischen Hitze der Tieflandregenwälder Borneos. Dies ist Ihre Gelegenheit, ganz vorne mit 
dabei zu sein und zu erleben, was es bedeutet, Orang-Utans vor dem Aussterben zu retten. 
Sie erhalten einen Einblick in den Alltag eines Rehabilitationszentrums für Orang-Utans. 

Sie wohnen während Ihres vierwöchigen Aufenthaltes in der außergewöhnlich gestalteten 
und exklusiven Samboja - Lodge direkt auf dem Projektgelände (untenstehend ein Bild des 
Aussichtsturms der Lodge). Während dieses Zeitraums können Sie sich an vielen 
unterschiedlichen Aktivitäten zur Verbesserung des täglichen Lebens der Orang-Utans (und 
der Malaienbären) beteiligen. Da das letztendliche Ziel die Auswilderung der Orang-
Utans ist, müssen wir dafür sorgen, dass sie sich möglichst wenig an Menschen 
gewöhnen und sich nicht mit vom Menschen übertragbaren Krankheiten anstecken. 
Deshalb ist bei keiner der Tätigkeiten der Volontäre der körperliche Kontakt mit 
Orang-Utans erlaubt – also kein Kuscheln mit Orang-Utan-Babies – denn das ist viel 
besser so für die Orang-Utans. 

 

Warum brauchen wir Volontärinnen und Volontäre?  

Als Teil eines engagierten Volontär-Teams, angeleitet von unserem Gruppenleiter vor Ort, 
werden Sie gebraucht, um das Leben der Tiere durch zusätzliche Beschäftigungs- und 
Spielangebote zu bereichern, um Gehege, Umzäunungen oder Ähnliches zu bauen bzw. 
auszubessern oder auch um neue Bäume zu pflanzen. 

Um die großartige Arbeit des Rehabilitationszentrums auch weiterhin gewährleisten zu 
können, sind wir in diesen schwierigen Zeiten auf Ihre Hilfe und Ihre finanzielle 
Unterstützung angewiesen. Die Versorgung eines einzelnen Orang-Utans kostet rund 120 
Euro pro Monat. Bei 225 Orang-Utans können Sie sich leicht ausrechnen, wie viel Geld 
monatlich für den Unterhalt der Station benötigt wird. Deshalb gehen 80% des Geldes, das 
Sie für eine vierwöchige „Volunteer Expedition“ bezahlen, direkt an die BOS Foundation. Ein 
großer Teil davon wird für täglich benötigtes Material und Hilfsmittel verwendet, ein weiterer 
Teil deckt die Kosten für ihre Unterbringung und Versorgung, wodurch wiederum 
Arbeitsplätze und Einkommensmöglichkeiten für die lokale Bevölkerung entstehen, die so 



ebenfalls direkt von dem Projekt profitiert. 
Ihre Reise nach Borneo und Ihre Teilnahme  an der „Volunteer Expedition“ können BOS 
unmittelbar helfen, die Rehabilitation und die Auswilderung der Orang-Utans auf den 
Stationen voranzutreiben. Zum ersten Mal bietet sich hier ganz „normalen“ Menschen die 
Möglichkeit, sich hautnah in ein Projekt, welches Ihnen so sehr am Herzen liegt, mit 
einzubringen und am eigenen Leibe die Gefühle und Herausforderungen zu erfahren, mit 
denen sich Umweltschützer konfrontiert sehen, die versuchen, die bedrohten Arten Borneos 
vor dem Aussterben zu bewahren. 

 

 

Werden Sie selbst Teil der Veränderung, die Sie sich für diese Welt wünschen und werden 
Sie Volontär. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und die „Volunteer Expedition“ eignet sich besonders im 
Rahmen eines Übergangs- oder Sabbatjahres, einer beruflichen Auszeit oder auch einer 
beruflichen Neuorientierung, um so die schwierige aber erfüllende Arbeit als Tier- und 
Umweltschützer kennenzulernen. 

 

 

Weitere Informationen unter: 
(http://www.orangutanproject.com/content.php?p=302 ) 

Eine genaue Projektbeschreibung finden Sie unter: 
http://www.orangutanproject.com/content.php?p=303&Prod=4#product  

Um sich für die “Volunteer Expedition” anzumelden, geben Sie bitte folgenden Link ein: 

(http://www.orangutanproject.com/content.php?p=303&Prod=4&t=6#back ) 


